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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Breves, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
meine Damen und Herren! 
 
heute sind wir hier, um den Haushaltsplan für das Jahr 2025 zu beraten. In einer Zeit, 
die von Herausforderungen geprägt ist, müssen wir als Stadt Petershagen 
entschlossen handeln und unsere Prioritäten klar setzen. 
 
Aber zuerst das Positive, Petershagen wird nachhaltiger. Endlich vollzieht sich die 
Umstellung auf LED bei der Straßenbeleuchtung. Lange, sehr lange hat es gedauert. 
Genau das Gleiche gilt bei der Nutzung von Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden. 
Auch hier sind wir endlich dabei, Strom aus dem öffentlichen Netzt einzusparen - 
und damit auch CO² und Geld. 
 
Haushaltsplan 2025 und seine Bedeutung für Petershagen 
Der Haushaltsplan für 2025/26 sieht ein Minus von rund 18 Millionen Euro vor. Diese 
roten Zahlen sind alarmierend und stellen eine ernsthafte Bedrohung für die 
finanziellen Spielräume unserer Stadt dar. Ein nicht gedeckter Haushalt könnte dazu 
führen, dass wir in ein Haushaltssicherungskonzept eintreten müssen, was unsere 
Handlungsfähigkeit erheblich einschränken würde. 
 
Es liegt aber nicht an unseren Ausgaben: 
 
Hier möchte ich noch einmal auf die anhaltend steigenden Kosten von Seiten des 
Kreises und des LWL hinweisen. Während wir als Stadt gezwungen sind, mit unseren 
Mitteln zu wirtschaften, scheinen der Kreis und der LWL ihre finanziellen 
Möglichkeiten zu überschreiten und die Kosten einfach auf die Kommunen 
umzulegen. Wir sitzen als Stadt am Ende der Kette und müssen die finanziellen 
Lasten tragen, die nicht aus unseren eigenen Entscheidungen stammen. Diese 
Entwicklung ist nicht nur frustrierend, sondern gefährdet auch unsere Fähigkeit, 
wichtige lokale Projekte zu finanzieren. 
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Aufgefallen ist uns diesmal, dass beispielsweise für Tiere/das Tierheim mehr Geld 
zur Verfügung steht, als für Obdachlose. Das hat uns in der Fraktion schon zum 
Nachdenken angeregt. 
 
Nahverkehr, Bahnverkehr und Fahrradverkehr 
Ein zentrales Anliegen ist für uns ein funktionierender öffentlicher 
Personennahverkehr in Petershagen. Die unzureichende Anbindung durch den 
Bahnverkehr ist ein großes Problem für unsere Bürgerinnen und Bürger.  
 
Dies hat direkte Auswirkungen auf die Lebensqualität der Menschen in Petershagen. 
Wir müssen uns dafür einsetzen, dass die Züge bedarfsgerecht fahren. Es kann nicht 
sein, dass der erste Zug in Richtung Bielefeld erst um 7.45 Uhr aus Lahde abfährt. 
Wir fordern eine Abfahrt um 6.45 Uhr ab Lahde. Dann wäre die Ankunftszeit in 
Bielefeld 7.30 Uhr. Eine verlässliche Anbindung ist für die Mobilität unserer 
Bürgerinnen und Bürger sowie für die Attraktivität unserer Stadt wichtig. 
 
Seit Jahren kämpfen wir für eine sichere Anbindung an Minden und Bückeburg mit 
dem Fahrrad. Im Norden der Stadt hat sich die Lage zwischen Schlüsselburg und 
Müsleringen ja verbessert. 
 
Infrastruktur 
Die Stadt Petershagen besteht aus 29 Ortschaften und ist von der Fläche her mit 
Dortmund vergleichbar, aber durch die geringere Einwohnerzahl von ca. 25.000 (zum 
Vergleich Dortmund hat ca. 500.000 Einwohner) heißt das für uns: Wir müssen bei 
einem vergleichsweise geringen Steueraufkommen/Schlüsselzuweisungen für unsere 
29 Ortschaften trotzdem eine intakte Infrastruktur vorhalten. 
Also ein Straßen- und Wegenetz (Hier besteht ein Investitionsstau von 20 
Millionen.), stabile Brücken, Ausstattung der Feuerwehren in den Ortschaften, 
Instandhaltung der öffentlichen Gebäude und Schulgebäude, Wasser- und Abwasser- 
Management usw. … 
 
Positiv hervorzuheben ist aus unserer Sicht, dass die Stadt unter dem Planungstitel 
„Bildungs- und Bewegungscampus“ in Lahde das Gebiet rund um den Bultweg 
weiterentwickelt. Die neue Multihalle ersetzt die alte Dreifach-Sporthalle. Neben der 
Sekundarschule entsteht ein Jugendzentrum, das auch ältere Bausubstanz mit 
einbezieht. In Friedewalde werden Klassenräume saniert und eine Erweiterung des 
Offenen Ganztags ist in der Planungsphase. 
 
An dieser Stelle muss aber auch daran erinnert werden: „Vernachlässigt nicht über 
die neuen Projekte die durchaus noch bestehende Mängel in der alten Bausubstanz!“ 
Beispiel: Die stark genutzte Turnhalle der Grundschule Lahde. Die Außenwand (alte 
Glasbausteine) ist aus den 70er Jahren und müsste dringend saniert werden.  
Fazit: Die Fülle Aufgaben bringt uns an unsere Grenzen. 
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Wir fordern die Stadt deshalb auf, hier mit der oben genannten Begründung 
zusätzliche Mittel zu beantragen. 
Hinweis: Aktuelle Grundgesetzänderung hinsichtlich Infrastrukturverbesse-rungen! 
100 Milliarden € für die Länder! 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei dem Kämmerer Stefan Sander und seinem 
Team der Verwaltung für ihre gute Arbeit, für die gute Vorbereitung des Haushaltes, 
für ihren konstruktiven Gedankenaustausch in unseren Fraktionssitzungen und für 
ihre Geduld. 
 
Schlussbemerkung: 
Abschließend appelliere ich an alle Fraktionen: Lassen Sie uns gemeinsam an einem 
Strang ziehen, um die Herausforderungen zu meistern, und eine positive Zukunft für 
Petershagen zu gestalten. Lassen Sie uns dafür sorgen, dass Petershagen ein Ort 
bleibt, an dem jeder Mensch zählt. 
Dabei wünsche ich uns Idealismus, Realismus und Mut. 
 
Die Fraktion der Grünen wird dem Doppelhaushalt 2025/26 zustimmen. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Es gilt das gesprochene Wort. 
 
Petershagen den 10.04.2025 
 
Marlies Schäfer, Wilfried Ernsting und Günter Hahn 


